
Materialien und Verfahren für den
Faserverbund-Leichtbau

Fasereinlauf bei der Flechtpultrusion

Forschungsthemen:
•	Verbesserung der Imprägnierung mit duroplastischen und thermoplastischen 

Matrixmaterialien 
•	Technische und wirtschaftliche Optimierung von Textil- und Preformingprozessen
•	Entwicklung von Faserverbundgradientenwerkstoffen, Faser- und Garnentwicklung, 

Faserhybridisierung, Textiltechnologie 
•	Multifunktionale Verbunde: Einbau von Sensorik /Aktorik
•	Automatisiertes Handling von Textilverstärkungsstrukturen in der Faserverbundtechnik
•	Bionik-Composites
•	Naturfaserverbundwerkstoffe

Leistungen:
•	Faserverbundwerkstoffen
•	Pultrusions- und Flechtpultrusionsverfahren
•	 Infusionsverfahren
•	Pressen
•	Simulation
•	Preforming



Technische Pflanzenhalme und pultrudierte Rohre

Webtechniken für Faserverbundwerkstoffe

Themenschwerpunkte
Zentrales Thema des Kompetenzzentrums Polymere und 
Faserverbunde ist die Weiterentwicklung von Polymeren, 
Fasern, Textilien und Matrixsystemen sowie die Optimie­
rung textiler Verfahren und Faserverbundherstellungs­
techniken. Ziel ist es, die Herstellung von technisch und 
wirtschaftlich optimierten Faserverbundwerkstoffen zu 
ermöglichen und damit den Wirtschaftsstandort im welt­
weiten Wettbewerb zu stärken. 
An den DITF steht dazu die gesamte Prozesskette von  
der Auslegung und Simulation über Textil- und Preform­
prozesse sowie die Fertigung der Verbundbauteile bis 
zur Bauteilprüfung zur Verfügung und wird kontinuierlich 
weiterentwickelt.

Verfahrensentwicklung und -optimierung
Um die Einsatzmöglichkeiten für Faserverbundwerkstoffe 
zu erweitern, müssen verbesserte und kostengünstigere 
Fertigungsmethoden entwickelt werden. An den DITF 
werden dazu verschiedene Ansätze verfolgt, wie z. B. die 
Entwicklung verbesserter Technologien zur Preformferti­
gung oder der Einsatz von Mikrowellen anstelle konven
tioneller Werkzeugbeheizung.
In verschiedenen Projekten wird die Herstellung von 
Faserverbundwerkstoffen mittels Pultrusion und Flecht­
pultrusion erforscht. Ein wichtiger Forschungsschwer­
punkt ist hier die Herstellung des technischen Pflanzen­
halms, einem Faserverbundprofil nach dem Vorbild der 
Natur.

Ein weiteres Ziel ist die Anpassung und Weiterentwick­
lung textiler Techniken an die Verarbeitung von hochfes­
ten, empfindlichen Hochleistungsfasern. Dazu zählt auch 
die Entwicklung spezieller Fügetechniken für Faserpre­
forms. Neben der allgemein üblichen Nähtechnik werden 
an den DITF spezielle Fügetechniken wie Gefrierfügen 
und graduelle Bindertechniken entwickelt.

Faser- und Garnentwicklung
Im Bereich der Fasergarnforschung wird derzeit an der 
Entwicklung eines Verfahrens für die Verarbeitung von 
Carbonfasern gearbeitet. Mit diesem Verfahren sollen 
Carbonfasergarne mit herausragenden Tiefzieheigen­
schaften hergestellt werden. Ein anderer Schwerpunkt  
in diesem Bereich ist die Entwicklung verschiedener 
Verfahren zur Hybridisierung von Glas- oder Carbon
fasern wie beispielsweise Pulextrusion.

Faserverbundgradientenwerkstoffe
Entwicklung von teilversteiften Strukturen mit Steifig­
keitsübergängen im Rahmen der DFG-Forschergruppe 
HIKE der Universität Stuttgart. 



Radialflechtmaschine für das Umflechten komplexer Geometrien  
mit Handhabungsroboter am DITF

Geflochtene Verzweigungen mit ihrem
biologischen Vorbild

Automatisiertes Handling von Textilverstärkungsstrukturen
Seit Jahrzehnten entwickeln die DITF automatisierte Pro- 
zesstechniken für Textilien unter Einsatz von Robotern. 
Hier wurde die Gefriergreifertechnik entwickelt und im 
Bereich der Konfektion eingesetzt. Die DITF befassen sich 

auf dieser Basis mit dem automatisierten Handling von 
Textilien und Halbzeugen für die Faserverbundtechnik, 
um kostengünstig solche Bauteile herstellen zu können. 

Multifunktionale Verbunde:  
Einbau von Sensorik /Aktorik
In die Verbundbauteile sollen, neben ihren strukturel­
len Eigenschaften, weitere Funk-tionalitäten integriert 
werden. Ein mögliches Beispiel hierfür ist die Einbringung 
von faseroptischen Sensoren in die Bauteile, um eine 
ständige Überwachung im Betrieb zu ermöglichen. 

Die DITF beschäftigen sich auch mit der Entwicklung 
von textilbasierten Sensoren und Aktoren im Bereich der 
Überwachung von Vitalparametern von Lebewesen, die 
sich in modifizierter Form auch für die Überwachung von 
Faserverbundbauteilen eignen. 

Bionik-Composites
Bei der Entwicklung bionischer Faserverbundmaterialien 
arbeiten die DITF eng mit zoologischen und botanischen 
Forschungseinrichtungen zusammen. Erfolgreiche Bei
spiele für die technische Umsetzung biologischer Prinzi­

pien an den DITF stellen die Entwicklung des technischen 
Pflanzenhalms und der schockabsorbierenden Transport­
palette dar.



UNSER ANGEBOT IM DETAIL:
Auslegung und Herstellung von Faserverbundwerkstoffen
An den DITF werden auf Basis von Geweben, Maschen­
waren, Geflechten und Vliesstoffen Faserverbund-Bau­
teile konzipiert und bis zum fertigen Produkt realisiert. 
Dafür bieten die am Institut vorhandenen Kompetenzen 
über die gesamte textile Produktionskette hinweg sowie 
moderne Forschungs-, Entwicklungs- und Produktions
anlagen optimale Rahmenbedingungen. 

Pultrusions- und Flechtpultrusionsverfahren
Hierbei werden faserverstärkte Profile mit verschiedenen 
Querschnitten hergestellt. Es werden sowohl duroplasti­
sche als auch thermoplastische Matrixmaterialien ver- 
arbeitet. Eine Besonderheit an den DITF ist die Flecht
pultrusion, bei der der Flechtprozess und damit die Pre- 
formherstellung direkt in die Pultrusionslinie integriert 
ist. Dadurch ist dieses Verfahren hochproduktiv und 
kostengünstig und eignet sich speziell für die Herstellung 
von Serienprodukten. Mittels Flechtpultrusion herge­
stellte Verbundprofile weisen interessante mechanische 
Eigenschaften auf, wie beispielsweise eine hohe Dämp­
fung. Die DITF verfügen über mehrere Pultrusionsan­
lagen, auch für gekrümmte Bauteile. Im Rahmen eines 
BMBF-Vorhabens werden dort neuartige Harzvernet­
zungstechniken eingesetzt, z. B. die Mikrowellentechnik.

Infusionsverfahren
Im RTM-Verfahren können textile Verstärkungen schnell 
und kostengünstig imprägniert werden. Durch die An­
wendung von Vakuuminfusionsverfahren oder herkömm­
lichen Vakuumsackverfahren für die Handlaminat- und 
Prepregverarbeitung können kostengünstig und schnell 
Faserverbundbauteile mit komplexen Geometrien herge­
stellt werden. Sie eignen sich hervorragend für Vorver­
suche oder die Herstellung von Prototypen oder Klein
serien. Mit diesen Verfahren ist es auch möglich, Bauteile 
in Sichtcarbonqualität zu fertigen. 

Pressen
Mit beheizbaren Pressen werden thermoplastische Ver­
bundwerkstoffe hergestellt oder durch Umformen weiter­
verarbeitet. Außerdem können Duroplaste bei erhöhten 
Temperaturen unter Druck ausgehärtet werden.

Simulation
An den DITF werden verschiedene Programme für FEM- 
Berechnungen eingesetzt. Material- und Bauteilsimulatio­
nen können mit ANSYS, LS-DYNA und Strand7 (Strauss 7) 
durchgeführt werden. 

Preforming
Zur Entwicklung von automatisierten Preformtechnologien 
wie Flechten, Nähen, Tuften und Fiber Placement kann an 
den DITF auf große Erfahrung im Bereich der Automatisie­
rung für die Textilindustrie sowie die nötige Ausstattung 
zurückgegriffen werden.

Die Deutschen Institute für Textil- und Faserforschung 
Denkendorf (DITF) sind Europas größtes Textilforschungs­
zentrum. Vom Molekül bis zum fertigen Produkt forschen 
und entwickeln die DITF entlang der gesamten textilen 
Wertschöpfungskette und beziehen dabei auch Unter­
nehmensabläufe und Geschäftsmodelle mit ein. Viel­
fältige textile Prüfleistungen, Prototypenbau und eine 
Pilotfabrik runden das Angebot ab. 

Das Kompetenzzentrum Polymere und Faserverbunde 
beschäftigt sich mit der Entwicklung und Funktiona­
lisierung von Polymeren für Faser und Matrices in der 
Faserverbundtechnik. Anwendungsbereiche sind die 
Luft- und Raumfahrt, Automotive, Architektur sowie der 
Maschinen- und Anlagenbau.
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